
Aktuelles zu den Aufgaben der Vollstreckungsbediensteten

Auch das Vollstreckungsverfahren ist im Wandel. So kann z. B. das Gesetz zur Sachaufklärung den Ablauf der

Vollstreckung in andere Bahnen führen.

Das Seminar zeigt neben Grundsätzlichem neue Entwicklungen im Vollstreckungsbereich und wie Vollstrecker

damit vor Ort erfolgreich und juristisch sauber umgehen. Es hilft, neben dem Eintreiben von Außenständen das

Ansehen der Kommune zu erhöhen und Schaden zu vermeiden.

Die Beantwortung von Fragen der Teilnehmenden und ihr Erfahrungsaustausch sind dabei ein

Seminarbestandteil.

Schwerpunkte

1.    Voraussetzungen für das Tätigwerden von Vollstreckungsbediensteten

– Inhalt eines einwandfreien Auftrages und Anweisungen

2.    Aufgaben, Pflichten und Rechte der Vollstreckungsbediensteten

3.    Vermögen, in die Vollstreckungsbedienstete vollstrecken

– Überblick über die verschiedenen Vermögenswerte

– Rechtliche Unterschiede: Eigentum, Besitz, Gewahrsam – wie wirken die bei der Pfändung?

4.    Ermittlungsmöglichkeiten im Vollstreckungsverfahren

– Rechtsgrundlagen

– Künftige Möglichkeiten

5.    Grundsätzliches zur Pfändung

– Verstrickung von Eigentumsverhältnissen

6.    Durchführung einer Pfändung

– Entscheidungsbefugnisse, Erstellung von Protokollen u.a.

– KFZ-Pfändung, Pfändung in bewegliche Sachen

7.    Erfahrungsaustausch, Fälle und Fragen der Teilnehmenden

 

Preis

167.00 € zzgl. 19% MwSt.

Referent/-in

Frau Karola Singer, langjährige Schriftleiterin der „Kommunal-Kassen-Zeitschrift“ mit mehr als 20 Jahren

Vollstreckungspraxis bei der Stadt Stuttgart

Seminarteilnehmende

Vollstreckungsaußen- und -innendienst der Kommune und von Wasser-/Abwasserunternehmen

BITEG



Bitte zum Seminar mitbringen: AO, BGB und ZPO

Ort und Datum

IHZ Internationales Handelszentrum, Friedrichstraße 95, 10117, Berlin

25-05-2020 (09:00 - 15:30 Uhr)

BITEG


